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Edgar L. Gärtner

Finden Sie es nicht auch absurd, wenn große Stromkonzerne wie die
französische EDF in Radio und Fernsehen eifrig Reklame für das
Stromsparen machen. Zumal, wenn bekannt ist, dass EDF ihren Schuldenberg
in Höhe von Zig Milliarden Euro nur abtragen kann, wenn sie mehr Strom
verkauft. Folgt EDF neuerdings statt dem gesunden Menschenverstand nicht
einer Selbstmord-Agenda?

Als eine solche könnte man das französische Gesetz über die mehrjährige
Energie-Programmierung (Loi de programmation énergie-climat), das schon
im ersten Halbjahr 2 verabschiedet werden sollte, durchaus sehen. Darin
eine Senkung des französischen Energieeinsatzes von derzeit etwa 1.600
Terawattstunden (TWh) auf 1.200 TWh bis 2030 vorgesehen. In nur sieben
Jahren soll der Energieeinsatz also um nicht weniger als ein Viertel
sinken, obwohl das französische Kernenergieprogramm die preisgünstige
Produktion von „klimaneutralem“ Strom im Überfluss zuließe. Doch die
parlamentarische Gesetzes-Pipeline Frankreichs ist zurzeit durch den
Streit um verschiedene Sozialgesetze verstopft. So muss das
selbstmörderische Gesetz zum Glück noch warten. Aber die Linken werden
wohl nicht nachgeben. Sozialisten, Kommunisten und Grüne in allen
politischen Parteien halten die Entdeckung eines Todestriebs in der
Geschichte durch den russischen Star-Mathematiker Igor R. Schafarewitsch
zwar für eine böswillige Unterstellung der extremen Rechten. Doch was
ist das Ziel „Net Zero“ CO2 anderes als eine Manifestation dieses
Todestriebs?

Lange galt der Umfang des Energieeinsatzes als wichtiger Indikator des
gesellschaftlichen Wohlstandes. Inzwischen ist die dahinter stehende
Tonnenideologie zu recht in Verruf geraten. Es ist wichtig, zwischen der
Energieintensität einer Volkswirtschaft (gemessen in Gigajoule je
Einheit des Brutto-Inlandsprodukts bzw. je Milliarde Dollar Umsatz) und
der Energie-Effizienz zu unterscheiden, die vom Ziel des jeweils
betrachteten Energieumwandlungsprozesses abhängt. Die Höhe der
Energieintensität einer Volkswirtschaft hängt von verschiedenen
Umständen ab. Es liegt auf der Hand, dass Länder in kalten Klimazonen
mehr Energie benötigen als Länder mit einem günstigeren Klima, um
vergleichbaren materiellen Reichtum erzeugen zu können. Aus den
Erfahrungen mit der untergegangenen Sowjetunion wissen wir aber, dass
die Intensität des Energieeinsatzes doch stärker von gesellschaftlichen
als von klimatischen Bedingungen abhängen kann.
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Im Westen gibt es schon seit etwa einem Jahrhundert und insbesondere in
den letzten vier Jahrzehnten lautstarke politische Initiativen zur
Senkung der volkswirtschaftlichen Energieintensität durch bewusste
Sparmaßnahmen. Begründet wurden diese meist mit dem Hinweis auf sinkende
Rohöl- und Gas-Reserven, in jüngerer Zeit aber eher durch die angebliche
Notwendigkeit des „Klimaschutzes“. Tatsächlich sank die
Energieintensität weltweit seit dem Jahr 1990 deutlich. Das zeigen Daten
der Weltbank und des Energy Institutes (siehe Grafik). Die
Energieintensität sank global von 150 Gigajoules je einer Milliarde
Dollar Umsatz im Jahre 1990 auf 60 GJ/B$, das heißt um 60 Prozent oder
um 1,9 Prozent jährlich. Mein Freund Samuel Furfari weist allerdings
darauf hin, dass die Annahme, das könne noch länger so weitergehen,
unbegründet ist. Denn die Kurven der Öl-, Gas- und Kohle-Intensität
streben augenfällig asymptotisch einem Grenzwert zu, der bei etwa 20
GJ/B$ liegt.

Es ist also illusorisch, das Ziel „Net Zero“ allein durch noch so
drakonische Energiesparmaßnahmen erreichen zu wollen, zumal die meisten
der in Frage kommenden Energiesparmaßnahmen wie die Gebäudedämmung oder
der von der „Ampel“ geforderte Heizungsaustausch nur um den Preis
zusätzlichen Energieeinsatzes zu haben sind. Da auch der vollständige
Ersatz böser „fossiler“ durch gute „erneuerbare“ Energieträger
inzwischen selbst bei vielen Grünen als ebenso unmöglich gilt, bliebe
als Ausweg nur der Verzicht auf Industrie. Das aber zöge in den bis dato
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wohlhabenden OECD-Ländern ein Massensterben nach sich. Der
Energieeinsatz wird also trotz Effizienzgewinnen im Detail in diesen
Ländern weiter steigen, wenn auch vielleicht nicht mehr so stark wie
unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg. Eine humane und kluge Politik
sollte also von einem weiter steigenden Energiebedarf ausgehen, der am
saubersten und nachhaltigsten durch (große und kleine) Kernkraftwerke
gedeckt werden kann. Außerhalb Deutschlands sehen das auch die meisten
Regierungen, auch wenn sie manchmal aus wahltaktischen Gründen faule
Kompromisse mit den Grünen aushandeln müssen.

 

Ein neues Buch von Wilfried Hahn:
Ein Plädoyer für die Kernenergie
geschrieben von Admin | 27. Dezember 2023

dazu Worte von Dr. Lutz Niemann

Es gibt zunehmend Stimmen gegen die deutsche Kernenergiepolitik. Neben
der Werbung von 22 Ländern bei der COP 28 in Dubai für die Nutzung der
Kernkraft kommen auch in Deutschland Stimmen auf. So Wilfried Hahn in
seinem Buch

Kernenergie jetzt?! – Warum uns die Energiewende Wohlstand und Frieden
kostet

ISBN; DE-978-3-98617-059-2, 2023, 20,-EURO

 

Einiges dazu in Stichworten:

Deutschland hat in der jetzigen Energiekrise die Vernunft verloren,
denn mit erneuerbaren Energien geht es nicht, die Kernenergie ist
erforderlich
Mit Angst und Panik wurden Emotionen erzeugt und die Nennung von
Fakten wurde vermieden
Es wurde mit der LNT-Hypothese und dem ALARA-Prinzip die Grundlage
für die Strahlenangst gelegt, allerdings wurde die LNT-Hypothese
längst durch die Natur widerlegt
Die in der Kerntechnik eingeführten Grenzwerte suggerieren eine
Gefahr, diese gibt es jedoch nicht. So wird Demagogie bertrieben
Bis auf sehr wenige tatsächlichen Opfer werden der Kernkraft
virtuelle Opfer untergeschoben. Beim Unfall in Fukushima gab es nur
durch die unsinnigen Strahlenschutzmaßnahmen Todesopfer
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In allen Bereichen moderner Technik gibt es reale Opfer. Im
Vergleich dazu ist die Kernenergie keine Hochrisikotechnik, sondern
eine Hochsicherheitstechnik
Die Lieferung vom subventionierten Strom mit Sonne und Wind ist
Planwirtschaft, und Planwirtschaft hat schon immer ins Verderben
geführt
Der Bürger wird aufgefordert, alles zu hinterfragen. Wir brauchen
Selberdenker. Information ist eine Holpflicht
Es gibt inzwischen mit kleinen modularen Reaktoren die Möglichkeit,
die in der Kerntechnik gesetzlich geforderten irren
Strahlenschutzvorgaben zu begrenzen
In dem Buch wird auf ein bereits voll entwickeltes Konzept eines
Salzschmelzreaktors mit Thorium und D2O hingewiesen, dessen Prototyp
gerade realisiert wird
Wir brauchen wie nach dem WK2 Wettbewerb, Subsidiaritätsprinzip,
keine Ausgrenzung anderer Ideen und Meinungen.
Energie ist eine Vorbedingung zu einem Leben in Würde und
Wohlstandes. Daher kann bei knapper werdenden Ressourcen der
drohende Kampf – und damit Krieg – um die Energiequellen nur mit
Kernenergie vermieden werden

Es wird empfohlen, das Buch von Wilfried Hahn selber zu lesen, und dann
entsprechend seinem Vorbild tiefer einzusteigen. Die Fülle der von ihm
zitierten Fachbücher bietet dazu beste Gelegenheit. Weiteres findet man
auf der Webseite von Herrn Hahn. – Es wird empfohlen, den dort weiter
unten verlinkten exzellenten Vortrag von Dr. Walter Rüegg
„Radioaktivität – Fluch oder Segen“ anzuhören.

 

Mega-Windrad und Mini-Reaktor in
China – worüber wird berichtet?
geschrieben von Admin | 27. Dezember 2023

Es ist schon interessant, was in den deutschen Leitmedien so alles nicht
berichtet wird. Offensichtlich soll der deutsche Bezahlmichel nichts von
Erfolgen einer Technologie erfahren, die von Staats wegen als „totes
Pferd“ gilt.

von Manfred Haferburg

„Halt du sie dumm, ich mach sie arm“. Sagte das früher der Fürst zum
Bischof, so sagt das heute der Minister zum Journalisten. Oder noch
besser, er braucht es gar nicht zu sagen, es funktioniert auch so.
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FOCUS-Online jubelt: „292 Meter Durchmesser, Strom für 25.000 Haushalte:
Windrad sprengt alle Rekorde… 

Trotz stetig wachsender Nachfrage an sauberer Energie
waren europäische Windrad-Hersteller in diesem Jahr von Krisen
geplagt. Siemens Energy fragte die Bundesregierung nach
Staatsgarantien, um das Geschäft am Laufen zu halten. Auch
das dänische Windkraftunternehmen Ørsted machte Verluste in
Milliardenhöhe. Doch die Offshore-Windkraft entwickelt sich
weiter – allerdings vor allem in China. Jahr für Jahr kommen
größere und leistungsfähigere Anlagen auf den Markt. Jetzt
wurde ein neuer Rekordhalter verkündet – mit gigantischen
Maßen. Die neue Anlage trägt Namen MySE 18.X-20MW. Sie weist
einen Rotordurchmesser von stolzen 292 Metern auf. Damit ist
die Spannweite der Rotoren in etwa so groß wie das größte
Hochhaus in Deutschland, der Commerzbank Tower in Frankfurt“.

Die Windmühle ist höher als der Kölner Dom und fast so hoch wie der
Eiffelturm. Sie ist aus 70 Kilometer Entfernung zu sehen. Zweifellos
eine ingeniöse Meisterleistung mit einer installierten Leistung von 20
MW. Da gibt’s offenbar allen Grund zum Jubeln.

Schweigen im Blätterwald
Vor zwei Wochen hüllten sich deutsche Medien einschließlich des Focus in
vornehmes Schweigen, als es einen anderen chinesischen Durchbruch zu
vermelden gab: Chinas erster inhärent sicherer Klein-Reaktor der vierten
Generation, der SMR HTR-PM ging in Betrieb. Und der kann nicht nur
25.000, sondern 250.000 Haushalte versorgen. Sogar bei Flaute. Man muss
schon fremdsprachige Medien aufrufen, um an die Information zu kommen.

Der HTR-PM besteht aus zwei kleinen Reaktoren (jeweils 250 MWthermisch),
die eine einzelne Dampfturbine mit 210 MWelektrisch antreiben. Er
verwendet Helium als Kühlmittel und einen Graphitmoderator. Jeder
Reaktor ist mit mehr als 245.000 kugelförmigen Brennelementen
(„pebbles“) bestückt, die jeweils einen Durchmesser von 60 mm haben und
7 g auf 8,5 Prozent angereicherten Brennstoff enthalten. Jede
Brennstoffkugel hat eine Außenschicht aus Graphit und enthält etwa
12.000 vierfach keramikbeschichtete Brennstoffpartikel, die in einer
Matrix aus Graphitpulver verteilt sind. Der Brennstoff weist hohe
inhärente Sicherheitseigenschaften auf. Er entlässt auch bei
Temperaturen von bis zu 1.620°C noch keine Radioaktivität. Diese
Temperatur ist weit höher als die Temperaturen, die selbst in extremen
Unfallsituationen auftreten würden.
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Der deutsche Kugelhaufenreaktor
Es ist müßig, darüber zu berichten, dass das Funktionsprinzip dieses
Reaktors einst in Deutschland entwickelt wurde und als
gescheitertes Reaktorprojekt in Hamm-Uentrop in die Geschichte einging.
Aber das ist ja auch mit dem deutschen Transrapid passiert, der jetzt in
Shanghai fährt, und es wird wohl auch mit dem deutschen Dual-Fluid-
Reaktor so ähnlich gehen.

Es ist schon interessant, was in den deutschen Leitmedien so alles nicht
berichtet wird. Offensichtlich soll der deutsche Bezahlmichel nichts von
Erfolgen einer Technologie erfahren, die von Staats wegen als „totes
Pferd“ gilt. Was er nicht weiß, macht ihn nicht heiß. Sonst käme er
vielleicht noch auf die Idee, dass so kurz vor Weihnachten zumindest ein
kleiner Teil seines Einkommens besser in seinem eigenen Portemonnaie
aufgehoben wäre, als in Radwege in Peru investiert zu werden.
Deutschland zahlte China für Entwicklungshilfe von 2017 bis 2021 fast
drei Milliarden Dollar. Mit dieser Hilfe kann man schon einen neuen
Kugelhaufenreaktor entwickeln.

 

Der Beitrag erschien zuerst auf ACHGUT hier

 

Die Redaktion wünscht allen Lesern
ein frohes Weihnachtsfest!
geschrieben von Admin | 27. Dezember 2023

Die EIKE Redaktion, incl. aller für diese Webseite verantwortlichen
Techniker und Autoren, wünschen allen ihren Leser eine frohes
Weihnachtsfest.  Wir wünschen allen zudem eine tiefen Frieden über diese
Tage und  vor allem, dass Sie die Menge an unerquicklichen Meldungen
einfach ausblenden. Genießen Sie die Tage mit der Famile.

Ihre Redaktion.
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Wende rückwärts: Klammheimlicher
Ausstieg aus dem Kohleausstieg
geschrieben von Admin | 27. Dezember 2023

Nun kommt es genau so, wie von Achgut.com schon 2020 vorhergesagt. Die
Bundesregierung verabschiedet sich durch die kalte Küche vom
Kohleausstieg und untersagt deren vorzeitige Stilllegung. Und das wird
erneut teuer, denn die Oldie-Kraftwerke müssen in vielfacher Hinsicht
nachgerüstet werden.

Von Manfred Haferburg

Vollmundig haben die letzten drei Bundesregierungen erst den
Kernenergieausstieg und dann den Kohleausstieg verkündet und dem
Steuerzahler bzw. Stromkunden dafür eine Billion Euro (1.000.000.000.000
Euro) aus der Tasche gestohlen – immer mit dem Hinweis auf das
Verbrennen der Welt durch den CO2-Ausstoß der „schmutzigen“
Kohlestromerzeugung, der spätestens 2030 unbedingt gestoppt werden
müsse. Eine Hundertschaft von Bischöfen und Politikwissenschaftlern
begründete in Ethikkommissionen unsinnige politische Entscheidungen zur
Zerstörung der energetischen Basis der deutschen Wirtschaft und des
Angriffs auf Wohlstand und Wohlergehen der Bürger, immer flankiert von
einer Journalisten-Phalanx in der eigenen Schleimspur der grünen
Politikverherrlichung.

Merkels Allzweck-Kalfaktor Peter Altmaier verkündete am 3. Juli
2020 großmäulig den Endsieg der Inkompetenz über die Vernunft:

„…wir sind das einzige Industrieland dieser Größe, das
gleichzeitig aus der friedlichen Nutzung der Kernenergie und
dann 15 Jahre später aus der Nutzung der Kohleverstromung
aussteigt. Das sind die historischen Aufgaben und die Leistung,
die wir zu vollbringen haben…Wir wollen erreichen, dass die
Strompreise in Deutschland im Laufe des nächsten Jahrzehnts
wieder auf ein europäisches Durchschnittsniveau zurückgeführt
werden können – in die richtige Richtung, Schritt für Schritt.
Dafür stellen wir im Konjunkturprogramm 11 Milliarden Euro
zusätzlich zur Verfügung.“ 

Die Industriebosse schwiegen dazu duckmäuserisch, wenn sie nicht gar
aktiv mitmachten, die Eurozeichen der fetten Subventionen in den Augen.

Wir haben es gesagt
Wer es wagte, zu sagen, dass dies ein ökonomischer und physikalischer
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Wahnsinn wäre, wurde niedergebrüllt, verunglimpft, gecancelt, mundtot
gemacht und wirtschaftlich mit Vernichtung bedroht. Wir auf der Achse
können ein Lied davon singen.

Und heute, 17 zerstörte hervorragende Kernkraftwerke und Dutzende
verschrottete modernste Kohle- und Gaskraftwerke später, sind
die rotgrüngelbschwarzen Energiewender von der Realität umzingelt und
versuchen, mit dem bewährten Tricksen und Täuschen ihr Komplettversagen
der letzten 20 Jahre zu vertuschen. Sie steigen klammheimlich aus dem
Kohleausstieg aus, weil sonst der Blackout unvermeidlich wird.

Die Welt: „Verbot der Stilllegung – Bundesnetzagentur überrascht mit
Veto gegen Kohleausstieg. Die Ampelkoalition wollte den Kohleausstieg
auf 2030 vorziehen. Doch wie WELT jetzt erfuhr, untersagt die
Bundesnetzagentur die vorzeitige Stilllegung von Kohlekraftwerken.“ 

Focus zum gleichen Thema ohne Bezahlschranke hier.

Niemand hat die Absicht, den Kohleausstieg zu
verschieben
Wenn das die Carla, die Luisa und der Louis erfahren! Und natürlich,
ganz klar, es ist nicht die Regierung, die nun den Kohleausstieg stoppt,
sondern die Bundesnetzagentur. Die ist zwar eine dem Bundes-
Wirtschaftsministerium direkt nachgeordnete Behörde, aber wer weiß das
schon. Und es wird in dem Artikel auch kräftig abgewiegelt: 

„Die Anlagen werden für die Netzstabilität benötigt“, sagte ein
Sprecher der Bundesnetzagentur: „Sie werden nur selten laufen
und deswegen keine spürbaren Auswirkungen auf unsere CO₂-Bilanz
haben.“

Ein Blick auf den realen Erzeugungsmix im Dezember 2023 entlarvt diese
Aussage als freche Lüge.

„Er betonte, dass die Anlagen nur als Reserve auf Abruf durch
Netzbetreiber fungieren sollen: „Es ist weiter beabsichtigt,
dass nach 2030 kein Kohlekraftwerk mehr am Markt tätig ist.“

Aha, deshalb wird die Laufzeitverlängerung auch bis März 2031 gewährt –
interessant. Es handelt sich übrigens nicht um eine
Laufzeitverlängerung, sondern um ein „Stilllegungsverbot“, das auch
gilt, wenn die teilweise Uraltblöcke von den Betreibern zur planmäßigen
Stilllegung angemeldet wurden. Sie müssen jetzt dafür aufwändig
nachgerüstet werden, zum Beispiel mit neuer Leittechnik, weil es für die
aus den 1970er Jahren keine Ersatzteile mehr gibt – natürlich auf
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Steuerzahlerkosten.

„Ist ja nur Geld“
Erinnert sich noch jemand an den Achse-Artikel „Im Sumpf von Moorburg“
aus dem Jahre 2020? Hier wurde eines der modernsten Kohlekraftwerke der
Welt verschrottet, das hätte nicht nachgerüstet werden müssen. Unser
damaliges Urteil: „Nur komplett Irre machen so etwas“. Und: „Es wurden
gerade erfolgreich drei Milliarden Euro vernichtet“. Aber: „Ist ja nur
Geld“, jedenfalls für den Philosophen und Kinderbuch-Coautor in der
Rolle eines Wirtschaftsministers im Nimmerland. Stimmt, es ist das Geld
unserer Kinder und Enkel, Sondervermögen genannt.

Es ist also genau so gekommen, wie von uns gesagt, dass es mit dem Bau
von 80 Stück 300 MW mit staatlich geplanter Leistung von 21 Gigawatt
wasserstofffähigen Gasturbinen bis 2030 mit Sicherheit nichts wird.

Die Bundesnetzagentur hat bislang die Stilllegung von insgesamt 26
Kraftwerksblöcken untersagt, um die Netzstabilität nicht zu gefährden.
Jetzt bleiben also beispielsweise die alten Kohleblöcke B und C des
Steinkohle-Kraftwerks Scholven bei Gelsenkirchen und vom Großkraftwerk
Mannheim der Block 8 oder EnBW Blöcke am Standort Altbach in Betrieb.

Ab Januar werden wohl die Bauern wieder mit ihren Treckern gegen den
Ampel-Politikirrsinn demonstrieren. Es wäre wohl angemessen, wenn sich
auch die um ihr sauer erarbeitetes Geld geprellten Bürger mit ihren PKWs
anschließen würden. Auch die um den Kohleausstieg geprellten grünen
Lastenfahrrad-Muttis und sogar die Karla, die Luisa und ihr Partner, der
Louis von den Öffentlich-Rechtlichen, wären willkommen.

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier
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